
Tragische Entscheidungen 
 

 
Institut für Christliche Sozialwissenschaften, Uni Münster / 

Hauptseminar im Wintersemester 2006-07 / 24. Oktober 
 

 

25
 
 
 
08
 

15

 

 
 

Seminarverlauf 

(geplant/vorläufig)

2006 bis 6. Februar 2007 / mittwochs 18-20 Uhr / Hü 1.50 

 
 

.10.06 Organisatorische Fragen / Vergabe von Referatsthemen  

.11.06 Einführung in das Thema  

Allokationssysteme und Distributionsentscheidungen  
zwischen Gleichheit, Effizienz und menschenwürdigem  
Minimum 
 

 Weyma Lübbe, Rationing – Basic Philosophical Principles and 
the Practice, in: Friedrich Breyer/Hartmut Kliemt/Felix Thiele 
(Hg.), Rationing in Medicine. Ethical, Legal and Practical As-
pects, Berlin u.a.: Springer 2002, 105-117. 

 
 A. Gandjour/Karl W. Lauterbach, Allokationsproblematik im 

Kontext beschränkter finanzieller Ressourcen, in: Der Internist 
40 (1999) 255-259. 

 
 Arno Anzenbacher, Normenbegründung durch Diskurs, in: 

Ders., Einführung in die Ethik, 3. Aufl., Düsseldorf: Patmos 
2003, 125-133. 

 
 
 

.11.06 Theoretische Grundorientierung I:  
Effizienz 
 
Orientierung an subjektiven Präferenzen und am 
Gesamtnutzen – Der Utilitarismus 

 M. Kayß, Utilitarismus, in: Jean-Pierre Wils/Christoph Hüben-
thal (Hg.), Lexikon der Ethik, Paderborn: Schöningh, 388-
393. 

 
 John Stuart Mill, Der Utilitarismus (Übersetzung, Anmerkun-

gen und Nachwort von Dieter Birnbacher), Stuttgart: Reclam 
1985. 
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22.11.06 Theoretische Grundorientierung II:  

Gleichheit 
 
Gleiche Freiheit der Individuen und Vereinbarungen zum 
gegenseitigen Vorteil – Der Kontraktualismus 
 

 Wilfried Hinsch, Einleitung, in: John Rawls, Die Idee des politi-
schen Liberalismus (hg. v. Wilfried Hinsch), Frankfurt: Suhr-
kamp 1994, 9-44; 11-22. 

 
 John Rawls, Die Grundstruktur als Gegenstand, in: Ders., Die 

Idee des politischen Liberalismus. Aufsätze 1978-1989, Frank-
furt: Suhrkamp 1994, 45-79. 

 
 Matthias Möhring-Hesse, Differenzierende und egalisierende 

Verteilung in der demokratischen Gesellschaft, in: Ders., Die 
demokratische Ordnung der Verteilung. Eine Theorie der sozi-
alen Gerechtigkeit, Frankfurt/New York: Campus 2004, 152-
168. 

 
 
 
29.11.06 Theoretische Grundorientierung III:  

Menschenwürdiges Minimum 
  

Menschliche Bedürfnisse und Vorrang für die allgemeine Ge-
währleistung menschenwürdiger Lebensbedingungen 
 

 Avishai Margalit, Menschenwürdige Gleichheit, in: Angelika 
Krebs, Gleichheit oder Gerechtigkeit. Texte der neuen Egalita-
rismuskritik, Frankfurt: Suhrkamp 2000, 107-116. 

 
 Martha C. Nussbaum, Die Natur des Menschen, seine Fähig-

keiten und Tätigkeiten: Aristoteles über die distributive Auf-
gabe des Staates, in: Dies., Gerechtigkeit oder Das gute Le-
ben, Frankfurt: Suhrkamp 1999, 86-130. 

 
 Amartya Sen, Märkte, Staat und soziale Chancen, in: Ders., 

Ökonomie für den Menschen. Wege zu Gerechtigkeit und Soli-
darität in der Marktwirtschaft, München: Hanser 1999, 139-
180. 

 
 
 
06.12.06 Zwischen Praxis und Theorie I:  

Zwischen Gleichheit und Effizienz 
 

Zählt die Zahl? Rechenschwache Ethik? 
Die ‚Numbers-Debatte‘ 

 
 Weyma Lübbe, Das Problem der Gleichheit in der ‚Numbers‘-

Debatte, in: Oliver Rauprich/Georg Marckmann/Jochen Voll-
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mann (Hg.), Gleichheit und Gerechtigkeit in der modernen 
Medizin, Paderborn: mentis 2005, 105-125. 

 
 Die folgenden drei Texte in: Weyma Lübbe, Tödliche Entschei-

dung. Allokation von Leben und Tod in Zwangslagen, Pader-
born: mentis 2004, 124-169, nämlich: 

 
a)  John Taurek, Zählt die Anzahl?, ebd. 124-143. 
 
b) Derek Parfit, Rechenschwache Ethik, ebd. 144-157. 
 
c) Eric Rakowski, Zählt die Anzahl, wenn man Leben ret-

tet?, ebd. 158-169. 
  

 
 
13.12.06 Zwischen Praxis und Theorie II: 

Der Nutzen und seine Messbarkeit 
 

Kann man Nutzen messen? Wie kann man Nutzen messen? 
Nutzenmessung in der Gesundheitsökonomik und praktische 
Relevanz für Allokationsentscheidungen  

 
 Oliver Schöffski/Wolfgang Greiner, Das QALY-Konzept zur 

Verknüpfung von Lebensqualitätseffekten mit ökonomischen 
Daten, in: Oliver Schöffski/J.-Matthias Graf von der Schulen-
burg (Hg.), Gesundheitsökonomische Evaluationen, 2. Aufl., 
Berlin u.a.: Springer 2000, 367-399. 

 
 Friedrich Breyer/Peter Zweifel/Mathias Kifmann, Gesindheits-

ökonomik, 5. Auflage, Berlin u.a.: Springer, 19-69. 
 

 Franz Hessel, Sollen QALYs zählen? Eine kritische Betrachtung 
des QALY-League-Table-Konzeptes aus dem Blickwinkel der 
Gesundheitsökonomie, in: Oliver Rauprich/Georg Marckmann/ 
Jochen Vollmann (Hg.), Gleichheit und Gerechtigkeit in der 
modernen Medizin, Paderborn: mentis 2005, 167-184. 

 
 
 
20.12.06 Zwischen Praxis und Theorie III:  

‚hard cases‘ – ‚tragic choices‘ 
 

Authentische und konstruierte Extremfälle mit Dilemma- 
charakter als Methode ethischer Argumentation 

 
 Dieter Birnbacher, Tun und Unterlassen, Stuttgart: Reclam 

1995, 213-232. 
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10.01.07 Anwendungsfall I: 
Die Sortierung von Verletzten bei Katastrophen 

 
Triage beim Massenanfall Verletzter – Selektionskriterien 
und ihre Übertragbarkeit auf die Alltagsmedizin  

 
 R. Kirchhoff, Triage, in: R. Kirchhoff (Hg.), Triage im Katastro-

phenfall. Ärztliche Sofortmaßnahmen im Katastrophengebiet, 
Erlangen: perimed, 21-29. 

 
 Volker H. Schmidt, Veralltäglichung der Triage, in: Zeitschrift 

für Soziologie 25 (1996) 419-437. 
 

 Weyma Lübbe, Veralltäglichung der Triage? Überlegungen zu 
Ausmaß und Grenzen der Opportunitätskostenorientierung in 
der Katastrophenmedizin und ihrer Übertragbarkeit auf die 
Alltagsmedizin, in: Ethik in der Medizin 13 (2001) 148-160. 

 
 
 
17.01.07 Anwendungsfall II: 

Die Verteilung von Organen zur Transplantation 
 

Zwischen Warteliste und medizinischem Nutzen: Das Alloka-
tions-system von Eurotransplant 

 
 Ilias I.N. Doxiadis u.a., It Takes Six To Boogie: Allocating Ca-

daver Kidneys in Eurotransplant, in: Transplantation 77 
(2004) 615-617. 

 
 Volker H. Schmidt, Politik der Organverteilung. Eine Untersu-

chung über Empfängerauswahl in der Transplantationsmedi-
zin, Baden-Baden: Nomos 1996. 

 
  
 
24.01.07 Anwendungsfall III: 

Altersrationierung 
 
  Die Rechtfertigung des Lebensalters als Kriterium für  

Rationierung unter Wahrung des Gleichheitsprinzips  
 

 John Harris, Der Wert des Lebens. Eine Einführung in die me-
dizinische Ethik, Berlin: Akademie Verlag 1995, 134-154. 

 
 Norman Daniels, Das Argument der Altersrationierung im An-

satz der klugen Lebensplanung, in: Georg Marckmann (Hg.), 
Gesundheitsversorgung im Alter. Zwischen ethischer Ver-
pflichtung und ökonomischem Zwang, Stuttgart/New York: 
Schattauer 2003, 151-168. 
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 Michael M. Rivlin, Why the Fair Innings Argument Is Not Per-
suasive, in: BMC Medical Ethics 1 (2000), online unter 
<http://www.biomedcentral.com/1472-6939/1/1>, publiziert 
21.12.2000/abgerufen am 06.10.2006. 

 
 
 
31.01.06 Systematischer Rückblick:  

Verfahren und Kriterien 
 

Allokationsverfahren und Rationierungskriterien  
im Gesundheitswesen und darüber hinaus 

   
 Guido Calabresi/Philip Bobbitt, Reine Allokationsverfahren, in: 

Weyma Lübbe (Hg.), Tödliche Entscheidungen. Allokation von 
Leben und Tod in Zwangslagen, Paderborn: mentis 2004, 55-
74. 

 
 Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz/Kommission für 

gesellschaftliche und soziale Fragen/Kommission für caritative 
Fragen, Solidarität braucht Eigenverantwortung. Orientierun-
gen für ein zukunftsfähiges Gesundheitssystem, Bonn 2003. 

 
 
 
08.02.06 Empirischer Rückblick: 
  Herausforderungen und Perspektiven 
 

Konkrete Probleme der Verteilungs- und Beteiligungsgerech-
tigkeit im Gesundheitswesen und darüber hinaus 

 
 Thomas Lampert/Thomas Ziese, Armut, soziale Ungleichheit 

und Gesundheit. Expertise des Robert Koch-Instituts zum 2. 
Armuts- und Reichtumsbericht der Bundesregierung, Berlin: 
Robert Koch Institut o.J. [2005], online unter <http://www. 
bmg.bund.de>, kein Publikationsdatum [2005]/abgerufen am 
06.10.2006. 

 
 Peter Dabrock/Karl Gabriel, Einladung zum Missbrauch. Eine 

Kritik aktueller gesundheitspolitischer Stellungnahmen der 
Kirchen, in: Herder Korrespondenz 57 (2003) 403-406. 

 
 Matthias Möhring-Hesse, Die Verteilung über den Staat, in: 

Ders., Die demokratische Ordnung der Verteilung. Eine Theo-
rie der sozialen Gerechtigkeit, Frankfurt/New York: Campus 
2004, 198-226. 

 
Im Januar findet eine Evaluation (anonyme studentische Veranstaltungskritik) statt, die anschließend elektronisch ausgewertet 
und im Seminar diskutiert werden wird. 
Ein Seminarapparat befindet sich im Lesesaal der Bibliothek in der Hüfferstiftung. Ein elektronischer Seminarapparat befindet 
im Internet unter <http://www.openuss.de> (Institut für Christliche Sozialwissenschaften/Wintersemester 2006-07/Tragische 
Entscheidungen). Außerdem befinden sich Links zu den wichtigsten relevanten Onlineplattformen und Online-Zeitschriften auf 
der Internetseite dieses Seminars unter <http://egora.uni-muenster.de/fb2/ics>. Dort werden auch die Präsentationen und 
Thesenpapiere für die einzelnen Seminarsitzungen bereitgestellt. Texte, die von allen TeilnehmerInnen für bestimmte Sitzungen 
zu lesen sind (vgl. Seminarplan), werden in der jeweils vorausgehenden Sitzung ausgeteilt. Diese Texte sind – für den Fall, 
dass Sie einmal eine Sitzung verpassen sollten – im Seminarapparat als Kopiervorlagen zusammengestellt, ebenso die übrigen 
auf dem Seminarplan angegebenen Texte sowie die Thesenpapiere zu den Referaten.  


